


Spieltagsinterview mit Trainer Heiner Steinkühler  
zum Spiel gegen TSV Hahlen. 
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Heiner, direkt nach dem letzten Spiel und 
Erfolg gegen HB Salzuflen hast du von ei-
nem „überlebenswichtigen Sieg“ gespro-
chen. Wie fällt insgesamt dein Fazit nach 
dem letzten Spiel und einigen Tagen Ab-
stand aus?

Erst einmal haben wir uns mit dem Sieg 
voll und ganz im Rennen um die Nichtab-
stiegsplätze gehalten, das war sehr wich-
tig. Vor allem hat mich aber gefreut, dass 
nun die Grundtugenden da sind. Wir haben 
neben der Trainingsarbeit in den letzten 
Wochen viel gesprochen und die Spieler 
haben sich das zu Herzen genommen. Das 
war mir als Trainer sehr wichtig. Wenn wir 
weiter diese Einstellung mit Willen und Mut 
an den Tag legen und dazu taktisch im 
System bleiben dann kommen wir für wei-
tere wichtige Siege in Frage.

Wir sind Drittletzter in der Tabelle und 
der Abstiegskampf wird immer intensiver. 
Das Wochenende hat gezeigt, dass bis auf  
den Spitzenreiter Spfr. Loxten fast jede 
Mannschaft jeden Gegner schlagen kann 
(u.a TG Hörste gewinnt beim Tabellen-
zweiten VFL Gladbeck). Uns stehen inten-
sive Wochen bevor oder?

Ja das trifft unbedingt so zu. Es geht 
jetzt an den nächsten Spieltagen Schlag 
auf Schlag mit eminent wichtigen Spielen. 
Wir müssen immer zu 100% da sein und 
die Liga zeigt gerade wie eng sie ist und 
überall Punkte mitgenommen werden. 
Dies haben ja auch unsere beiden Aus-
wärtsspiele bei den Top Teams Herne und 
Menden gezeigt. Wir waren bei beiden Nie-

derlagen eng dran und müssen uns in den 
nächsten Wochen belohnen. Wie bereits 
oben gesagt, setze ich sehr neben takti-
schen Elementen auf Einsatz und absolu-
ten Willen.

Mit dem TSV Hahlen kommt erneut ein 
Mitkonkurrent im Abstiegskampf zu uns in 
den Hasenbau. Wo siehst du die Stärken 
des Gegners?

Der TSV hat eine sehr eingeschworene 
kompakte Truppe. In den letzten Jahren 
hat es oft intensive Duelle gegeben. Zu-
dem ist die Mannschaft individuell stark 
besetzt. Neben Marten Kirchhoff, Lasse 
Klöpper, René Glöckner ist es vor allem der 
sehr agile und torgefährliche Keanu Reim-
ler den es zu beachten gibt. Hätte Hahlen 
einiges an Punkten mehr auf dem Tabel-
lenkonto würde mich das bei deren Kader 
auch nicht wundern.

Was wünscht du dir für das Spiel am 
Samstag gegen den TSV Hahlen?

Ganz einfach, da weitermachen wo wir 
gegen Salzuflen aufgehört haben. Wir ha-
ben in den letzten Wochen gut gearbeitet, 
genügend besprochen und adjustiert. Wir 
müssen in dieser Phase der Saison voll da 
sein und zwar alle. Und ich setzte wieder 
voll auf unsere Fans!!! Es sollte für jeden 
Spieler ein absolutes Privileg und Freude 
sein, im vollen Hasenbau spielen zu kön-
nen.



Rückblick letztes letztes Heimspiel 
Handball Bad Salzuflen 28:25 (12:14)

Sieg war „überlebenswichtig“ im Ab-
stiegskampf.

Mit dem Sieg kletterte unser Team auf 
den drittletzten Platz – der bei aktueller 
Drittligakonstellation aber nicht zum Klas-
senerhalt reichen würde. Es gibt in dieser 
Saison zwei direkter Absteiger aus der Re-
gionalliga und weitere Absteiger in Abhän-
gigkeit der westfälischen Mannschaften in 
der 3. Liga, wo aktuell GWD Minden 2 und 
die SGSH Dragons (Schalksmühle-Halver) 
auf Abstiegsplätzten stehen. Neben den 
eminent wichtigen zwei Punkten war aber 
die Geschlossenheit der Mannschaft, die 
Einstellung und der Wille ein ganz wichti-
ges Zeichen im Abstiegskampf. 
Zum Spielverlauf:

In einem abwechslungsreichen ersten 
Durchgang wechselte die Führung mehr-
fach. Nach gut 17 Minuten hatte unsere 
TSG erst fünf Gegentore zugelassen, führ-
te dann durch Mika Kösters mit 8:6 (18.), 
kassierte jedoch bis zur Pause zwei Mal 
eine 0:3-Serie – und ging ernüchternd mit 
zwei Treffern Rückstand in die Kabine 
(12:14). 
Die zweite Halbzeit:
mit Mut, Wille und Entschlossenheit

Im zweiten Abschnitt gelang Heiner 
Steinkühlers Team indes die – auch nötige 
– Leistungssteigerung. Wir waren nun 
couragierter, erzwangen durch die eigene 
offensive Deckung Ballverluste beim Geg-
ner und hielt die eigenen Reihen zumeist 
geschlossen. Mika Kösters wusste zu 
überzeugen (am Ende sieben Tore) erzielte 
den 16:16-Ausgleich (39.) und später auch 
die 21:20-Führung (47.), die unsere Jungs 
nicht mehr abgaben.

Allen voran der eingewechselte Maik 
Schröder im Tor sowie der in Abschnitt 
zwei sieben Mal erfolgreiche Sven Brös-
kamp ließen den Hasenbau beben – doch 
trotz der Vier-Tore-Führung beim 27:23 
dreieinhalb Minuten vor Schluss stand der 
erste Heimsieg seit dem 5. September 
2025 für den Drittletzten erst in der 
Schlussminute fest, als Maik Schröder un-
ter großem Jubel im Fallen einen Wurf 
festhielt. 
Sven Bröskamp mit vorbildlicher Kapi-
tänsrolle

Sieben seiner neun Treffer erzielte der 
„Kapitano“ Sven Bröskamp , der im Angriff 
immer wieder die Lücke fand oder er-
kämpfte, nach Wiederanpfiff. „Er war heute 
unser Schlüsselspieler - und so sieht er 
auch aus“, spielte Trainer Heiner Steinküh-
ler auf Blut am Hals und zahlreiche blaue 
Flecken an. 
Einstellung, Körpersprache und Kampf 
des gesamten Teams

Im gleichen Atemzug hob der Trainer die 
Einstellung der gesamten Mannschaft her-
vor: „Vor regelmäßig an die 500 Leute spie-
len zu dürfen, ist ein Privileg.Die Einlauf-
Choreographie, das Tribünenbanner reich-
ten aber noch nicht zur Pausenführung.
TSG Harsewinkel: Schröder/Wetzel – 
Bruns (1), Bröskamp (9), Engelhardt (2), 
Lindenthal (5/3), Borren, Grüger (1), Kös-
ters (8), Meyer, von Boenigk (1), Eichelsba-
cher (1), Wunsch.

Danke an unsere fantastischen Zuschauer und 
insbesondere an unsere jungen Ultrahasen für 
die tolle Choreo !!! Die Fans machten unserer 
Mannschaft mit einem vor dem Anwurf auf der 
Tribüne entrollten großen Banner („Mit Herz und 
Mut, das weißt du genau, bringen wir den Sieg 
in den Hasenbau“) Mut.



Das Team 1. Herren 
TSG Harsewinkel 
Regionalliga 2025 / 2026



Unser heutiger Gegner TSV Hahlen Die heutigen Schiedsrichter:
Erkan Günay und Simon van Boxem leiten das 

heutige Spiel.

Wir wünschen euch eine gute An- und Heimrei-
se sowie sichere Leitung des Spiels.

Es wartet ein sehr wichtiges und hochinteressantes Spiel auf uns.
Wir brauchen von der ersten Spielminute 

die volle Unterstützung unserer Fans !!!
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Die nächsten drei Spiele der 1. Herren:
Samstag, 21. Februar 2026, auswärts vs CVJM Rödinghausen, Anwurf 17:00 Uhr
Freitag, 27. Februar 2026, Heim vs. SF Loxten, Anwurf 20:00 Uhr
Freitag, 6. März 2026, auswärts vs. ASV Hamm Westfalen 2, Anwurf 20:00 Uhr

Mit dem TSV Hahlen kommt ein „alter Bekannter“ in den Hasenbau und eine Mann-
schaft mit der wir uns in den vergangenen Spielzeiten immer wieder spannende Duelle 
geliefert haben.

Der TSV Hahlen ist aktuell Tabellenvierzehnter und mit 8:24 Punkten nur zwei Punkte 
hinter uns. Zu Saisonbeginn hat man mit 4:0 Punkte gegen Herne und Salzuflen einen 
sehr guten Start hingelegt und auch der Sieg gegen Hörste und ein Remis ge-
gen ASV Hamm2 zeigen was in der Mannschaft steckt. Am letzten 
Spieltag zeigte man gegen den potentiellen 3. Ligaaufsteiger 
und Spitzenreiter Spfr. Loxten in der ersten Halbzeit eine Top 
Leistung und führte 19:15, am Ende 25:35. 

TSV Hahlen stellt eine tech- nisch gute Mannschaft mit 
hohem Kampfgeist. dar, die u.a. mit Keanu Reimler und den 
weiteren Rückraumassen Marten Kirchhoff , Lasse Klöpper excel-
lent besetzt ist. Desweiteren haben die Hahlner mit Rene Glöckner einen der TOP Linkau-
ßen der Regionalliga in ihrem Kader. Im Tor sind Torben Schriefer und Sören Halstenberg 
ein sicherer und seit Jahren erfahrener Rückhalt. 

Die Mannschaft von Gästetrainer Michael Scholz
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Das erste 
wichtige Spiel 
im Abstiegs-
kampf im Fe-
bruar haben 
unsere Jungs 
mit 28:25 ge-
gen Salzuflen 

gewonnen. Heute muss gegen Hahlen ge-
wonnen werden. Wenn Heiner die Mann-
schaft wieder so einstellt wie letzten Frei-
tag, dann wird das gelingen.

Unser Kapitän Sven Bröskamp bot eine 
starke Leistung und ging immer dahin, wo 
es weh tut – in der Abwehr und im Angriff. 
Er riss seine Mitspieler mit, und am Ende 
stand nach einer kämpferisch überzeugen-
den Leistung in der Deckung (inklusive un-
serer Torhüter) und im Angriff ein verdien-
ter Sieg.

Wir gucken nicht auf die anderen Mann-
schaften – Hörste gewinnt in Gladbeck. 
Wer hätte damit gerechnet – ich nicht. Wir 
müssen auf uns schauen und die Punkte 
im Februar einsammeln. Heute gegen 

Hahlen müssen die nächsten zwei Punkte 
her – dann können die anderen spielen wie 
sie wollen. Und wir können morgen beim 
Umzug ordentlich Karneval feiern.

Kurz noch was zu unserem Publikum im 
Hasenbau: Fans, ihr seid erste Sahne! Um 
euch beneidet uns die ganze Liga! Macht 
weiter so, das motiviert unsere Mann-
schaft. Trainer Heiner Steinkühler sagte 
nach dem letzten Spiel im Pressege-
spräch. „Vor regelmäßig an die 500 Leute 
spielen zu dürfen, ist ein Privileg. Die Ein-
lauf-Choreographie und das Tribünenban-
ner („Mit Herz und Mut, das weißt du ge-
nau, bringen wir den Sieg in den Hasen-
bau“) motivieren ungemein!“ Ein besonde-
rer Dank gilt den Ultrahasen und Tromm-
lern! 

Die Mannschaft wird top eingestellt in 
das Spiel gehen, die Fans stehen voll hinter 
dem Team – und die Punkte bleiben im Ha-
senbau. Und der Karnevalssonntag wird 
wie im letzten Jahr Farbtupfer in Schwarz 
Orange haben.



Die Vechtels - eine handballverrückte Familie
Vor sechs Jahren begann Alois(13 Jah-

re), der älteste Sohn von Karin Vechtel, in 
der F-Jugend der TSG Harsewinkel mit 
dem Handballspielen. Jetzt spielt er in der 
C-Jugend unter Trainer Lorenz Burke als 
Torwart. Tochter Henriette (11 Jahre) 
spielt in der weiblichen D-Jugend, die von 
Andre Hallmann und Mirko Fedeler trai-
niert wird, Karin engagiert sich dort als Be-
treuerin der Mannschaft. Ferdinand (7 Jah-
re), der jüngste 
der drei Kinder, 
ist in der F-Ju-
gend, die Karin 
letztes Jahr als 
Trainerin über-
nommen hat. 
Christoph Dam-
mann ist dann 
mit in das Trai-
nerteam einge-
stiegen und trai-
niert die Kinder 
am Ball. 

Karin: „Die 
Wochenenden 
sind immer vom Handball bestimmt. Drei 
Kinder zu den Spielen zu begleiten, das 
muss innerfamiliär organisiert werden. 
Ehemann Jörg ist auch dabei. Jörg und ich 
haben auch den Zeitnehmerschein ge-
macht, so dass wir bei Spielen auch diese 
Funktion übernehmen können.“ 

Karin selber hat früher 12 Jahre leis-
tungsmäßig bei den Roten Funken getanzt 
und nebenbei mit Freundinnen bei der TSG 
Handball gespielt. Tanztrainerin Daniela 

Schaflarik stellte sie vor die Wahl Handball 
oder Tanzen. Da hat sie sich für das Tan-
zen entschieden und war später auch bei 
den Roten Funken als Trainerin aktiv.

Jetzt dreht sich bei der Familie Vechtel in 
der Freizeit (fast) alles um den Handball 
und die TSG. Karin: „Wir sind in der Hand-
ballfamilie der TSG sehr gut aufgenom-
men worden.“ Die drei Kinder und Eltern ha-

ben Spaß und 
schätzen die 
tolle Atmosphä-
re hier. Karin en-
gagiert sich im 
Vereinsleben. 
Wenn immer es 
ihr möglich ist, 
nimmt sie an 
den Trainer- und 
Betreuersitzun-
gen teil. Bei den 
T r a i n i n g s -
camps in den 
Herbst- und Os-
terferien ist sie 
immer in der 

Küche als Helferin dabei. Jugendwart Juli-
an Hansen. „Karin ist ein absoluter Gewinn 
für unsere Abteilung“.

Bei den Heimspielen unserer ersten 
Mannschaft im Hasenbau sind die Vech-
tels in der Regel immer komplett auf der 
Tribüne und feuern Heiners Team an. In 
der Halbzeitpause und nach Spielschluss 
sind die Kinder auf der Platte und spielen 
selber Handball.



Sponsoren im Gespräch – heute : 
Markus Brockmann Straßen- und Tiefbau GmbH

Vorbildliche Berichterstattung
Sowohl „Die Glocke“ als auch die „NW“ berichten zuverläs-
sig und aktuell von unseren Handballspielen. Vielen Dank 
für eure tolle Arbeit. Bei den 1. Herren sind sie mit eigenen 
Redakteuren und Fotografen vor Ort. Bei den Freitag-Spie-
len schreibt Stefan Herzog (Die Glocke) meist gleich nach 
Spielschluss seinen Bericht direkt in der Halle und lässt 
sich von Markus Nieländer Fotos geben. Vorteil, ab 23:00 
Uhr steht sein Bericht online und erscheint schon am 
Samstag in der gedruckten Zeitung.

Die Brockmann Straßen- und Tief-
bau wurde im Jahr 1991 von Markus 
Brockmann und seinem Vater Heinrich 
als familiengeführter Handwerksbe-
trieb mit Sitz in Harsewinkel gegrün-
det. Im Laufe der letzten Jahre hat die 
Firma ihr Tätig-
keitsfeld konti-
nuierlich erwei-
tert und sich zu 
einem moder-
nen und leis-
t u n g s s t a r k e n 
B a u u n t e r n e h -
men entwickelt.

Der Schwer-
punkt liegt vor al-
lem im Bereich 
Asphalt- und 
Pflasterbau. Ne-
ben dem klassi-
schen Straßen-
bau umfasst das 
Leistungsspek-
trum auch die 
Bereiche Kanal- und Erdbau. Zu den 
Kunden zählen sowohl Unternehmen 
aus Industrie und Gewerbe als auch 
Städte, Gemeinden, Landkreise und 
Privatpersonen.

Sportlich hat Markus selbst mit Bäl-
len nichts am Hut. Aber er findet 
Mannschaftssport für die Entwicklung 
von Kindern und Jugendlichen wichtig. 

Brockmann: „Deshalb engagiere ich 
mich bei den Handballern der TSG. Ge-
meinsam gewinnen, aber auch ge-
meinsam verlieren – im Handball ler-
nen die Jugendlichen was fürs Leben. 
Außerdem ist mir die Unterstützung 

des Ehrenamts wich-
tig. Ich habe großen 
Respekt vor Men-
schen, die sich als 
Übungsleiter engagie-
ren.“ 

Die 1. Mannschaft 
der TSG ist für ihn ein 
sportliches Aushänge-
schild für die Stadt 
Harsewinkel. Brock-
mann: „Ich drücke die 
Daumen, dass am Sai-
sonende der Klassen-
erhalt geschafft wird.“ 

Selbst hält sich Mar-
kus Brockmann mit 
Laufen und Schwim-
men fit. Markus ist von 

unserem tollen Freibad begeistert. Als 
das Freibad mit drei Strandkörben ver-
schönert werden sollte, war für ihn 
klar, dass seine Firma einen Strand-
korb sponsert. Brockmann: „Diese drei 
Strandkörbe sind ein absoluter Hingu-
cker und außerdem ein guter Sonnen- 
und Windschutz.“
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